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Zwei neue Schliessmundschnecken begehrieben von
E.A.Btel%.

-.1

i. Clausilia Fussiana Bielz.

Gehäuse rechts und links gewunden^ mit deuÜiciiem
Nabelritz, kurz spindelförmig, bauchig; sehr schwach und
fein, weidäufig gerippt, die einzelnen Kippen oft unregelmäs-
sig stärker , blau oder dunkel violett , an der Spitze röth-
lich, der Nacken und die Naht weiss. Umgänge gewölbt;
Naht vertieft, Nacken wenig aufgetrieben, stark fal-
tig. Mündung eirund; Mundsaum zusammenhängend erwei-
tert, zurückgebogen, oben anliegend, mit deutlicher , bräun-
licher liippe. Von den beiden GaumenfaUen , deren untere kurz
und kaum angedeutet ist, tritt keine vor, MondfaKe fehlend;
Spindelfalle nicht sichtbar. Lamellen ziemlich ansehnlich,
die obere fast bis zum Rande vortretend , die untere bögig.
SchHessknÖchelchen schmal, vor der Spitze ausgeranitel dder
fast zweilappig, der obere kürzere Lappen'' abgerundet

.

der längere stark gekrümmt.
Länge 6"', Dicke \ % "'; Umgänge 9— iO.

Unterscheidet sich von Cl. (Balea.) livida Mke. durch
geringe Grösse, bauehigere Gestall, stärkere Rippen und
das Vorhandensein des oben beschriebenen
C 1 a u s i I u m s , welches sie als wahre Clausilia bezeichnet.

Herr Professor C. Fuss sammelte diese schöne Schnek-
ke^ auf dem Königstein bei Kronstadt in einer Höhe von
6500 Fuss und es stellte sich des Verhällniss der rechts- zu
den linksgewundenen, welche untereinander vorkommen,
wie 3 ; 1 heraus.

2. Clausilia elegans Bielz.
Gehäuse mit feinem Nabelritz , spindelförmig , ziemlich

bauchig, blass hornbraiin oder gelblich, matt, mit regel-
mässigen

, ziemlich weit von einander stehenden Aveissen
zarten Rippen. Die Umgänge wenig gewölbt , durch eine
ziemlich tiefe Nath , verbunden, die obersten derselben
dunkler gefärbt

,
glatt und glänzend. Nacken nicht aufge-

trieben
,

weiss , und wie die Umgänge regelmässig gerippt.
Mündung eirund etwas gegen den Nabel hinausgezogen.
Mundsaam zusammenhängend

, lostretend , eine durch eine
weisse Wulst getrennte , frrä<niftc?h ^ weisse Lippe bildend.
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Die obere Lamelle vom Rande zurücklreleiid , die untere kurz,
stark hineingezogen. Eine lange Gaumenfalte unter der
Naht und eine kürzere neben derselben ; Mond falte undeut-
lich , Spindelfalte bis an den Lippenwulst vortretend.

Thicr unbekannt.
Länge 7 '" , Dikke 1 Umgänge 9.

Diese zierliche Schliessmundschnecke unterscheidet sich
von der ihr sehr nahe stehenden C. fulcrata. Ziegl. durch
die geringere Anzahl der Umgänge , die breilere Mün-
dung, gesonderte Lippe , die niciit vortretende zweite Gau-
menfalte

, die vom Rande zurücktretende obere Lammelle
,

den weissen Nacken u. s w.
Herr Professor C. Fuss entdeckte diese ^Schnecke am

südlichen Abhang des Königsleins , in der Schlucht der
Dumbrovitschoare in der Walachei, an Kalkfelsen in zahl-
reicher Gesellschaft.

Verzeichniss der theils von Dr. F. Schur am 19. Nov.
^' iSol in der Umgebung von Hermannstadt beobach-

teten , theils von R. Rath Dan. Czekelius am
Scholtner Berge gesammelten Pflanzen ,

(Siehe Jahrg. 1851. Nr. 12. Ver-
einsnachrichten.)

Viola odorata /.,.

„ ambigua W. K.
„ tricolor />.

„ sylvestris Link.
Centaurea Cyanus L.

„ paniculata L.

„ austriaca W.
Lamium album L.

„ amplexicaule L.

„ purpureum L.

„ maculatum L,
Veronica agrestis L.

„ Buxbaumü Ten.

^ arvensis L.

„ officinalis L.

„ hederaefolia L.
., orchidea Crz.

Trifolium praterse //.

„ repens L.

„ hj'bridum L.

„ montanum L.

„ ochroleucum L.
Salix triandra L.

„ Helix L.
Stellaria 'media }tlt.

Cerastium anomalum WK.
„ triviale Lk.

Gypsophilia serotina Hayne.
Silene Armeria />.

„ chlorantha Ehrh.
Dianthus Carthasianorum L.

Molva rotundifolia L.

„ sylvestris L:

„ borealis Wallm.
(Fortsetzung folgt.)
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